
gierig geleſen Wuürden Nur iſt der Verfaſſer Diel gar ein gelehrter Uni⸗verſitätsprofeſſor, wie ſeinerzeit an Olz, dem aber die geſtrenge kritiſcheKirchengeſchichte die volkstümlichen Fabulieren über und mit Gräslein und Tierlein nicht verleidet hat Spielend werden ſo onſt rech ſchwierigeVernunft⸗ oder Glaubenswahrheiten, Vie von der Mitwirkung Gottes bei
der Tätigkeit der Geſchöpfe, dem gemeinen Verſtande plauſibel gemacht,bezw die anima naturaliter Christiana überraſchend aufgezeigt. Manchesiſt luſtig und erheiternd, manches auch rührend und entzückend ſchön mmerhin Urfte da und dort in dem einen oder andern eſer auch Mißverſtändnisangeregt werden oder zurückbleiben, gelegentlich gewiſſer ſicherlinicht o bös gemeinter Bemerkungen eine allzu ſtarke Mißachtung der eigent⸗ich wiſſenſchaftlichen Gelehrtenarbeit. Doch da wird 10 bei Auflagen,die icher 3u erwarten
ehlen

ſind, die elleé  27 glättende, nachbeſ ſernde Hand nicht
Linz⸗Freinberg. o Schellauf

24 Der Gottesſohn. Prieſterbetrachtungen im Anſchluß an das Johannes⸗evangelium Von Karl Haggeney an bis 426;VIII 3463 320) Freiburg i. Br 1921 Herder M 21geb 20.— (25); 28 — 370
Somit bare das Werk abgeſchloſſen, in derſelben Art, vie E8 begonnen.Daß ES immer teurer geworden, davon ieg  e Schuld anderswo. Hoffent⸗lich teilt nun nicht das Los ſo vieler Bücher, die bei ihrem Erſcheinenhoch geprieſen, dann In den Bibliotheken verſtauben. Der zweite und dritteBand en 3 einer Vergleichung ein mit Boſſuet, WEditatioys 8SUl I'Evan-—

gile. Wenn der große Biſchof in der Exegeſe tiefer ſchür und zwar fürKloſterfrauen! ſo liegt hier die Hau  drke bo In den praktiſchen Nutzanwendungen. Was vorzuziehen, mag dahingeſtellt leiben Da ſpielt ebenvielfa Veranlagung und mack Uund Bedarf mit.
Linz⸗Freinberg. perſönlicher Geſch

o SchellaufN.  — Die Gottesſehnſucht der Seele. Von Dr Arnold Rademacher,rofeſſor der Theologie Bonn. Band der Sere Der
ka th oliſch da nke München, Theatinerverlag.An literarifchen Neuerſcheinungen zur Vertiefung und VerinnerlichungUnſeres religiöſeU Geiſteslebens iſt heutigentags gewiß kein Mangel einBeweis für das naturhaft ſtarke Bedürfnis der modernen Pſyche nach ſolcherWenn nun berufene Führer des katholiſchen Geiſteslebens ſich zurHerausgabe einer erie: „Der katholiſche Gedanke“ entſchloſſen haben,von der Hochwarte fachwiſſenſchaftlicher Geiſtesarbeit aus das nach CLinnerlichung drängende en der Vob  eele, namentlich unſerer gebildetenLaienwelt, 3u befruchten, dann muß Betreuung dankbarſt egrüßtwerden; und das erſte Bän

geſetzten Hoffnungen dchen rechtfertigt Ollau die in das Unternehmen
In ieben APiteln tritt der Bonner Theologieprofeſſor Arnold Radenacher dem Zentralproblem des Gottesgedankens näher, und zwarE mitEinſtellung auf die edürfniſſe der modernen n iner glücklichenPaarung von verſtandesmäßiger Vertiefung mit ſéeeliſcher Anregung „Gottesbeweis Und Gotteserlehn18 äßt feinfühlig unterſcheiden zwiſchen den gläubigen kritiſchen Köpfen, die da N dem Wege analyfierenden, diskurſivenDenkens Gottesglauben gelangen, und zwi  en myſtiſchen Seelen,die in ſich fühlend ihre Gottverwandtſchaft, weitſichti über die emhinaus das Höchſte und Letztin dieſer zweiten Kategorie der

intuitiv Ob C8 angebrachtIcht iſt,

piriſche
ſtikern der Kirche und den edle

ontemplativen Geiſter neben den großenVertretern des Heidentums auch Luthermitaufzuführen, mag Iingeſte leiben Ein weiteres Kapitel folgertGott Qls das dea1— Ab —.2, bluten aus dem ins Unendliche üte Zug



des Menſchenherzens 5 Großen, QAQus ſeinem naturhaften Drang nachSteigerung und Erhöhung des Lebens, nach Macht und hauptſächlich nachder perſönlichen Unſterblichkeit. Die neuzeitlichen Gedankengänge der heoſophiſchen und anthropoſophiſchen Syſteme finden entſprechende Litt  EWürdigung, die Philoſophie eines Eucken, Winkelband wird bis 3 den etztenKonſequenzen und in die feinſten Veräſtelungen hinein fortgeführ in deren
Stellungnahme zur theiſtiſchen Weltanſchauung. Vom dreifachen. an ＋

punkte des Forſchers, des trer und Aeſthetikers ird un drei
weiteren klaſſiſchen Apiteln zUum Gottglauben eine Brücke geſchlagen al
3u dem Idea der ahrheit, der Si  1  EI Uund der önheit. Seine Krö⸗findet das Opus in ebenſo troſtreichen wie ſchwungvollen Aus
führungen über Gottesglauben und Lebensglück ſowie n der ſcharfen Anti
Eſe von Glaube und nglaube

in Eem Der erſte Wurf der Serie iſt glänzen gelungen. Druck
und Ausſtattung von Seite des erlage erheben ſich ſo wohltuend über
die 0  ei herrſchende, Ur die Not gebotene Einfachheit zur äſthetiſchſchönen 1.  brm der Vorkriegszeit.

Kronungen (Unterfranken). Pfarrer Rümmer.
Gottesträger. Das Schönſte aus den Kirchenvätern. Von Dir Alfons

Heilmann. Bücher der Einkehr an 405) Freiburg
Br 1921, Herder.
Wie Im erſten Band der Sammlung (ſiehe Jahrg. 1921, 274 Perleneu  er yſtik, ſo Oll hier Schönſtes aus den Vätern einwärts ſichdende Seelen elehren und erwärmen. Wieder ſieben Gruppen kommenetliche ateiniſche, griechiſche, Yriſche Geiſtesmänner 3 Worte,

zumeiſt Ud der Ueberſetzung in Köſels „Bibliothek“ Erfreulicherweiſe ſcheintſolcher Nahrung Geſchmack entgegenzubringen. ohl bekomm's!
Linz⸗Freinberg. o Schellauf

7 Gott und die Seele. Gebete und Betrachtungen von Qardina New
man Mit einer Einführung Dr aro Mainz 1921,
Matthias⸗Grünewald⸗Verlag.

ieſes Doppelbändchen der Sammlung „Religiöſe Geiſter, Studien
und Terte 3zUur Vertiefung und Verinnerlichung religiöſer Kultur“ ſei em
rieſter für ſich und dem Seelſorger für Gebildete beſonders empfohlenDas einſame Eten und Ringen dieſes Mannes, der vo mit Recht das
„größte religiöſe Genie des Jahrhunderts“ genannt wurde, wirkt EL
greifend und packt zutief
lichen Grundwahrheiten.

ſt ur die eigenartige Auffaſſung der alten, I
mn3 Dr Karl Eder

28) „Wenn e8 In der Seele dunkelt.“ Ein Buch für die Mühſeligen ud
Beladenen Von Henriette rey (Bücher für Seelenkultur.)Freiburg i. Br 1922, Herder.

Dreizehn Bilder aus dem Leben JIe

ſu, die ein überra  end echteshebräi  42 Lokalkolorit aufweiſen, liebevoll entworfen und mit feinſinnigen
Bemerkungen, eholt aus Lebens— und Leiderfahrung, umrahmt ind So
ieht eine rau riſtus, für Frauen ſei das Buch auch empfohlen Männern
dürfte der gefühlsbetonten Darſtellung weniger Uuſagen Die
Gefahr jenes unechten Chriſtustypus, den die un die „geſcheitelte an
mut“ ennt,g, iſt leider nicht ganz vermieden. Der Chriſtu

er Evangelien
iſt ein anderer. Referent empfiehlt
urchſick inter dieſem Geſich

für eine Neuauflage eine orgfältigeun Dr Karl Eder.inz


